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Spitzbiiben-Standesebre,
-+M

|urdjB ©unfef ber norbifdjen SBintetnodj't, fdjaurig burdjftacCett
SBtöfefidj oon ber flrfegSfactel grelle §elle, Bridjt fjodjfjer,

©er ©elBftfjerrfdjaft falten Storbfdjefn übergtänaenb,
©in ©djimmer oon fommenbem grüfjlingSltdjt!
©te afte ©iSfefte ber SHeaftion erbittert,
©8 aeigen fidj flaffenbe Dtiffe unb in ber fltemme
©efj'n ifjren gelrönten ©piegelberg mädjtig fifeen
©ie Iidjtfdjeuen SBoIfSrefB>©iebe aHer ßänber.
©ebannt fjängen ifjre SBftrle am fernen Dften,
Stflroo eine SDtadfjt, aroar felber oief (SuteS nidjt rooEenb,
©odj ®ute8 mie oft fdjon au fdjaffen fdjeint unb ifjnen,
©en feig {Brutalen, gefjt brob ber ©intre mit ®runbei8
(Sie fefjen audj ifjre bis in ben erfeudjteten SBeften

Sn bunfetn SBinfetn aäfje gefjatt'nen ©djlupfburgen
geubalen ©traudjrittertumS Bebenfftdj bebrofjt!
SBon ben agrarifdjen flrautjunfem beê beutfdjen DftetbienS,
©en nationat=Iiberafen ©djtofjbaronen
Unb ben ©entrumSmannen im neubeutfdj=römifdjen Steidje,
©ie im SBunbe befdjüfeen bie fpifeelnben StttoIauSbuBen
SStS 8« ben Republique française-Sîationaliften,
©en feberbufdjigen römifdjen fluttendjriften,
JôefâOt fie Stile, Sitte ein fdjrecftidj Slfjnen
tlnb mie in SBerlfn bie atte flreuaaeitung8*=Unfe
©tetSfort gefjafjt baS oerberbfidje Stufftärtdjt",
@o fdjreien oiel anbre Streiten im fdjönen* SBunbe,

©en bunfetn Stadjbar au bematjr'n oor bem »grofjen ©djtunbe*
©er gigaro* ift beim ©infeifen ber öffentlidjen Meinung:

SJtit'm ©inroeis auf bie franaöfifdj=ruffifdje (flaBinettS=)2lIHance
©enft er über'n Söffet au barbieren bie gute La France!
©ie fommanbierenben (Seneräle* unb SBreffefofaten
©iefjt eifrig man in ifjrem Offiaföfenfumpf ftodjern,
Strt läfet nidjt oon Strt, ©rjrannen= unb Sftaoenfeefen
Steidjen bie Stauen fidj in flfoafenfanälen,
3u ner giften ber SDtenfdjfjeit bie S3runnen beS ®etfteSl
SBenn ber flrtegSfturm bie SBäfferfein trübt, oerfudjen au fifdjen
3m ©rüben bie alten oerfdjtagenen SDtenfdjenfifdjer.
Ste roerfen ben SBurmföber angebtidj Bebrofjter Orbnung*
Sin fein ©era, fjeifjt ben SBeutet bem bieberen Spießbürger,
Sefj'n mit Stugurenfädjetn, roie'S ifjn rourmt nadj bem SSiffen
Unb jebe SBeffe ber SSaiffe im ®otbmeer ber SBörfe

3fjn treibt in ifjre Stefee! SBiet bummeS Stimmoiefj
Stodj tjalten bie SBatriardjen* in itjren ©ürben.
©ie geifttidjen DBerfjtrten, anftatt a« bienen
SBoft ©reue bem fjimmtifdjen ©errn, finb tängft fdjon roorben

3utreiBer ben irbifdjen SBöffen! ©aS ßidjt*, baS fie fünben,
SBrennt roie 'ne Stadjtroädjterfaterne, unb ifjre ßiebe*
SBarb im StflerroeltSfafdjing aur tönenben Starrenfdjelle!
flrummftäbe unb Scepter unb geberfiele
SBereinigf bie ©öfeenbämm'rung a« einem ßtele:
©ie SfudjsStanbeSetjre ber Spifebubenfeeten au roafjren,
SftS SBloc* au Begegnen ben 3eitgefafjren,
Stdj au ertjalten bie gotbne unb SJtenfdjenBeute

Unb natürfidj auf Soften ber argto8 efjrtidjen ßeutel

Stanislaus an Ladislaus.

Piäng-schehr frär!
SBafj SBifjr fon ten ruefjigen unb 3apanäfigen SBafjetfdjiffern aupfj

tem gefpen SJtefjr erpfjarren gennen, ifjt potentop unauoertäfjig. SBotenfotjS,

roail tie japanäfige StaatSgaffe roifj audj tie ruefjigen Sdjtadjtfdjioe epenfo

fint. ©fj fdjainb iprigenfj, tfjafj tfjie 3tuefjen aum ©djneefdjauoten peffer 1

geridjbeb fint, at8 aum ©euen, roofjarfjingägen tie Sapanäfigen tafj Sdjnee=
Bien" nidjt oerbragen gennen. 3dj 2 fte tafjer nidjb, bafj ©fjeer Söriete fidj
fofjn fätper etgepen SBirt, fopalt tfjie Sftuefjen im lafjbetntfdjen SBoftof (aupfj
Breifjtfdj fjetfj'a StoftoaV) aum ©eaen unt tie Sapanäftgen oor SBorb Slrbur

aum ©djneefdjauolen fumitierb roärten I ©fj otiegen jetjt afjfeberfjant gege^
Iain in ©fjeer ßufb tjerum, roofj äJtann fagt, tfjte Bofteibifdje 8Itmo8*gäfjre*
aper, gip 8 liper ßabispebicute, roätjn Sie nädjer ntiegen, fina 4 getöefjntg*
tidj Blofj Stntenl ©fj bräfjgb atfofj nidjta ap, nadj tfjem fprfgen ©uropien
otter gatjr Asiam versus gägen tfjie fdjtitjäugigen Stfiaten au fdjieten,
roo SBifjr fofiefjt UneroreiltdjeS pei un§ fälper au peridjten tjapen.

SIper iperS SBofjnentiet super cantum fabarum gep efj todj,
roie'S tie SBärner SBolIenaei 3 pt. Sie fjott näfjmtidj fjetbe Blealtdj
gefunten, es feifj fofjr patb23atjren eine Stutjefdjteerung u.SBibbers
©ätjlidjgaib turdj len Bovet-generis-bovis ereignet SBorten. SUtann

gafjn tafj umfo SBeniger pegreipfjen, als au jener $alb nadj geridjtbftdjer
SBeftfteffung 3tue unb grieten ©orten gefjerrfdjeb fjab unt tte SBottenaei 4

ifjr I a fjm frommes gerfjatben taub Stäbetfpatber* ein Baar ßofjrBetjrgränae
ufjm ttjie Dfjren fertienb fjott.

Sludj in Sämpf ifjt etroaS forgegofjmen, rootj äftann nodj nie gefjeerb
fjott. ©ort roitt SJtann näfjmlidj lern armen flranten tfjie Slupfjnafjme in'S
©djBibafjl fermeigern, roatt tfjie ©öfber nidjt 4 tfjte SDtöntfdjen, fontern ttjie
SJtöntfdjen abroBoS nufjr tfjie (Sefunten 4 ttjie ©ölber ta fint!

Sttjm tufdjttgfdjben gingS aper tn 3üridj au, »o tfji Hydra
Jernaea Ijtnber ®Ia8 unt Stafjmen ifjm ©djroufjrgeridjafatjte au fefjen roafjr.

flinter Éêaafjtteri tfjte ©atobe, 4 ©rroadjferte gratis. SJtadjfjer rourte gebaut
unt m 93etct tfjefj ©ageS SBirt uns Sfjeer ©olbor SBettftero, roie er itjm

gerein &it$ex SBreffe" ferfprodjen fjapen fotjt, len $rj&ra=©alat roijen
mtfjti bifjrograbifdj^ranaigem ajltltbär*ruefetfdjem ßäteröfjt. 3dj fätpet

gtaupe, tafj taS Ungebifjm, fofj in (sfjig unb Cfjl gepaitjt, otjne Sdjatten
genoffen SBerten gafjn. 3fjm Sprigen fdjbringe idj, care fratre, mifjb
beiten Steinen frefjlidj in ten Skifjttng fjii), roafj idj audj fofjn £ter unb
©ainer ßeifenbete fjooe, Sain sempèr-fldelis Stanislaus.

Hlpinc (Majestäten und ihr 6cfolge.
grüfjer tjat ber SBolfSmunb ober bie ÇodjgebirgSpoefie ben Sergen

ifjre SRamen gegeben, jefet übernimmt biefeS Strnt ber reffamefüdjtige 93udj=

fjanbet, eiferfüdjtig barauf, bafj gfufjen unb gefSroänbe mit Slnnoncen oon
ßfjocolabe unb Särudjfafbe beforiert roerben. Um biefem oaterfänbifdjen
©reiben unter bie SIrme au greifen, fdjlagen roir oor, Bei ber nädjften
gteoifion ber Sdjroeiaerfarte fofgenbe SJeaeidjnungen aur Stnroenbung au

bringen :

JBorafpen flommeraienräte
©djeerfjorn ©ofBarbier
©errgottSroatb ©arbinalSfcEegium
SPfannenftiel ©offödjin
SJtofjfjimmef gortenfafino
SBifbftrubet Hofnarr
SBifbfjorn ©ofpoet
SBinbgeffe flammermuftfex
Sieben flufjfirften flurfürften

(fdjon aboptiert)
ginfteraarfjorn ~ ©ofprebiger

©djrecffjorn Suftiaminifter
abtönte SRofa ®upf aum roten Slbler
SBetterfjorn ©ofmeteorotog
Stapf ©offäugammeridj
©pannörter ©ofprofoS
gtetfdjfjorn ©ofBernfjarbiner
©iabferetS §ofaafjnarat »

gautfjorn gofrentier
DJtöndj ©offinfterting
Sungfrau §of
Dtotfjorn ©ofanardjift.

Die vier faku träten an der fliege der Sleltgescbtcbte.
©fjeotogen getjn ooran, einaufäbefn bie Slpre;
3apan, ©fjina, ©inboftan fegnen fte als SJtiffionäre.

3u8nerbrefjer müiien nun 93aragrapfjenmäfjig fdjreiben,
Otedjt ift, roaS bie ©tarlen tun, roo man ift, ba mufj man bleiben.

3Jtebiainer folgen balb, SJeuIen gibt eS ja unb SBunben,
©fjriftenmäfjig roerben tjalt fie gefjauen, bann oerbunben.

UnauSBIeiBIidj bann unb roann, fdjroatjen fdjroinbefnb 33fjitofopfjen,
©inb im SBeltgefdjidjtenptan fetbftgemadjte flataftropfjen.

6ib uns heut' unsern täglichen Spion.
©er franaöftfdjen Station aum SIerger, SBerbrufj unb ©ofjn tömmt

©renfuS nun roofjt baoon. ®a Betet ein patriotifdjer ©ofjn: ®ib uns,
o ®ott, einen SBatron, einen SBerräter in SBerfon aur getjortgen ©ïehttton!*
©S fitjt aum JBetfpiet ein SBaron gana füll auf bem »aifon unb fdjtett nadj
ber ®arnifon ober überroadjt bie Stftion non irgenb etnem SSataifton, fjat
natürlidj SlJronifton für bie oerfteette SDtiffion unb fpifebüBifdje gunftion,
fogar mtt DrbenSbeforation ; ergattert eine SBenfion für geftungSptans
gabrilation. ßieBer ®ott, bu merfft eS ja fdjon, unb roir beten unfere
Sportton: o gib uns auf jebe Station irgenb einen ©pion ober eine ganje
ßegion. ©o luraroeilige 3nquifitton tft afleaeit unfere SBaffion, fonft roär'
eS in grantretdj au monoton.

^Wà. 8pit2buben-8tanâesekre.
^S!

jurchs Dunkel der nordischen Winternacht, schaurig durchflackert
Plötzlich von der Kriegsfackel grelle Helle, bricht Hochher,

Der Selbstherrschaft kalten Nordschein überglänzend,
Ein Schimmer von kommendem Frühlingsltchtl
Die alte Eisfeste der Reaktion erzittert.
Es zeigen sich klaffende Riffe und in der Klemme
Seh'n ihren gekrönten Spiegelberg mächtig sitzen

Die lichtscheuen Volksrecht-Diebe aller Länder.
Gebannt hängen ihre Blicke am fernen Osten,
Allwo eine Macht, zwar selber viel Gutes nicht wollend,
Doch Gutes wie oft schon zu schaffen scheint und ihnen,
Den feig Brutalen, geht drob der Hintre mit Grundeis
Sie sehen auch ihre bis in den erleuchteten Westen

Jn dunkeln Winkeln zähe gehalt'nen Schlupfburgen
Feudalen Strauchrittertums bedenklich bedroht!
Von den agrarischen Krautjunkern des deutschen Ostelbiens,
Den national-liberalen Schloszbaronen
Und den Centrumsmannen im neudeutsch-römischen Reiche,
Die im Bunde beschützen die spitzelnden Nikolausbuben
Bis zu den République lrancaise-Nationalisten,
Den federbuschigen römischen Kuttenchristen,
Befällt sie Alle, Alle ein schrecklich Ahnen
lind wie in Berlin die alte .Kreuzzeitungs"-Unke
Stetsfort gehaßt das verderbliche .Auskläricht",
So schreien viel andre Kröten im schönen* Bunde,
Den dunkeln Nachbar zu bewahr'n vor dem .großen Schlünde"
Der .Figaro" ist beim Einseifen der öffentlichen Meinung:

Mit'm Hinweis auf die französisch-russische (Kabinetts-Mlliance
Denkt er über'n Löffel zu barbieren die gute l^g lìnce!
Die .kommandierenden Generäle" und Pressekosaken

Sieht eifrig man in ihrem Offiziösensumps stochern,

Art läßt nicht von Art, Tyrannen- und Sklavenseelen
Reichen dir Klauen sich in Kloakenkanälen,
Zu vergiften der Menschheit die Brunnen des Geist esl
Wenn der Kriegssturm die Wässerlein trübt, versuchen zu fischen

Im Trüben die alten verschlagenen Menschenfischer.

Sie werfen den Wurmköder angeblich bedrohter Ordnung"
An sein Herz, heißt den Beutel dem biederen Spießbürger,
Seh'n mit Augurenlächeln, wie's ihn wurmt nach dem Bissen
Und jede Welle der Baisse im Goldmeer der Börse
Ihn treibt in ihre Netze! Viel dummes Stimmvieh
Noch halten die .Patriarchen" in ihren Hürden.
Die geistlichen Oberhirten, anstatt zu dienen
Voll Treue dem himmlischen Herrn, sind längst schon worden
Zutreiber den irdischen Wölfen! Das .Licht", das sie künden,
Brennt wie 'ne Nachtwächterlaterne, und ihre .Liebe"
Ward im Allerweltsfasching zur tönenden Narrenschelle!

Krummstäbe und Scepter und Federkiele
Vereinigt die Götzendämm'rung zu einem Ziele:
Die Auch-Standesehre der Spitzbubenseelen zu wahren,
Als .Bloc" zu begegnen den Zeitgefahren,
Sich zu erhalten die goldne und Menschenbeute

Und natürlich auf Kosten der arglos-ehrlichen Leutel

Stanislaus an I^aclislaus.

piànA-setisbr frâr!
Waß Wihr son ten rueßigen und Japanäsigen Waßerschiffern auph

tem gelpen Mehr erpharren gennen, ißt potenlohs unzuoerläßig. Potenlohs,
wail tie japanäsige Staatsgasse wih auch tie rueßigen Schlachtschive epenso

sint. Eß schaind iprigenß, thaß thie Rueßen zum Schneeschauvlen pesser 1

gerichded sint, als zum Heuen, woharhingägen tie Japanäsigen taß .Schnee-
blen" nicht verdragen gennen. Ich L fle taher nichd, daß Theer Briete sich

fohn sälper ergepen Wirt, sopalt thie Rueßen im lahdeinischen Wostok (auph
breißisch heiß'z Rostock!) zum Heuen unt tie Japanäsigen vor Bord Ardur
zum Schneeschauvlen kumitierd wärten Eß vliegen jetzt ahlederhant Fege-
lain in Theer Lufd herum, woh Mann sagt, .thie bolleidische Atmos-Fähre"
aper, gip 8 liper Ladispedicule, wähn Sie nächer vliegen, sinz 4 gewehnig-
lich bloß Änten I Eß drähgd alsoh nichtz ap, nach them iprigen Europien
otter gahr ^siam versus gägen thie schlitzäugigen Asiaten zu schielen,

wo Wihr sofiehl Unervreiliches pei uns sälper zu perichten hapen.

Aper ipers Pohnenliet super caràm tabarurri gehd eß toch,

wie's tie Bärner Bollenzei 3 pt. Sie hott nähmlich Heide blezlich
gesunten, es seih sohr paldLJahren eine Ruheschteerung u.Widder-
Sätzlichgaid turch len Lovet-^ensris-bovis ereignet Worten. Mann
gahn taß umso Weniger pegreiphen, als zu jener Zaid nach gerichtdlicher
Veststellung Rue und Frieten Torten geherrsrhed hab unt tie Bollenzei 4

ihr lahmsrommes Ferhalden land .Näbelspalder" ein baar Lohrbehrgränze
uhm thie Ohren fertiend hott.

Auch in Jämps itzt etwas forgegohmen, woh Mann noch nie geheerd
hott. Tort will Mann nähmlich lem armen Kranken thie Auphnahme in'S
Schbidahl ferweigern, wail thie Tökder nicht 4 thie Möntschen, sontern thie
Möntschen abrobos nuhr thie Gesunten 4 thie Tökder ta sintl

Ahm luschtigschden gings aper in Zürich zu, wo thi Hvclrg.
lerriaeg. htnder Glas unt Rahmen ihm Schwuhrgerichzsahle zu sehen wahr.
Kinter bezahlter! thie Hälvde, 4 Erwachsene gratis. Nachher wurte gedanzt

unt zur Veiet theß Gages Wirt uns Theer Tokdor Wettftein, wie er ihm

.Ferein Zircher Presse" fersprochen hapen sohl, len Hydra-Salat wixen

mihd bihrogradisch-ranzigem MilidSr-ruetzischem Läteröhl. Ich sälper

glaupe, tatz tas Ungedihm, soh in Eßig und Ohl gepaitzt, ohne Schatten
genossen Werten gahn. Ihm Iprigen schbringe ich, eare l'reure, mihd
Veiten Beinen srehlich in ten Vrihling Hi9, waß ich auch söhn Tier und
Tainer Leisenbete Hove, Tain seiup^r-ikielis Stanislaus.

Alpine sVlajestären unà ikr Gefolge.
Früher hat der Volksmund oder die Hochgebirgspoesie den Bergen

ihre Namen gegeben, jetzt übernimmt dieses Amt der reklamesüchtige
Buchhandel, eifersüchtig darauf, daß Fluhen und Felswände mit Annoncen von
Chocolade und Bruchsalbe dekoriert werden. Um diesem vaterländischen
Treiben unter die Arme zu greifen, schlagen wir vor, bei der nächsten

Revision der Schweizerkarte folgende Bezeichnungen zur Anwendung zu
bringen :

Voralpen Kommerzienräte
Scheerhorn Hofbarbier
Herrgottswald --^ Cardinalskollegium
Pfannenstiel ^ Hofköchin
Roßhimmel Jockeykasino

Wildstrubel ^ Hofnarr
Wildhorn ^ Hofpoet
Windgelle - Kammermusiker
Sieben Kuhfirsten Kurfürsten

(schon adoptiert)
Finsteraarhorn ^ Hofprediger

Schreckhorn Justizminister
Monte Rosa Gupf zum roten Adler
Wetterhorn Hofmeteorolog
Napf Hofsäugammerich
Spannörter ^ Hofprofos
Fletschhorn Hofbernhardiner
Diablerets Hofzahnarzt »

Faulhorn ^ Hofrentier
Mönch ^ Hoffinsterling
Jungfrau ^ Hof
Rothorn Hofanarchist.

Vîe vîev Fakultäten an cier- Mîege cler- Meltgesckîàe.
Theologen gehn voran, einzufädeln die Affäre;
Japan, China, Hindostan segnen sie als Missionäre.

Jusverdreher müssen nun Paragraphenmäßig schreiben.
Recht ist, was die Starken tun, wo man ist, da mutz man bleiben.

Mediziner folgen bald, Beulen gibt es ja und Wunden,
Christenmätzig werden halt sie gehauen, dann verbunden.

Unausbleiblich dann und wann, schwatzen schwindelnd Philosophen,
Sind im Weltgeschichtenplan selbstgemachte Katastrophen.

6»b uns keut' unsern tägUcken 8pîon.
Der französischen Nation zum Aerger, Verdrutz und Hohn kömmt

Dreyfus nun wohl davon. Da betet ein patriotischer Sohn: Gib uns,
o Gott, einen Patron, einen Verräter in Person zur gehörigen Exekution!"
ES sitzt zum Beispiel ein Baron ganz still auf dem Balkon und schielt nach
der Garnison oder überwacht die Aktion von irgend einem Bataillon, hat
natürlich Provision für die versteckte Mission und spitzbübische Funktion,
sogar mit Ordensdekoration: ergattert eine Pension für Festungsplan-
Fabrikation. Lieber Sott, du merkst es ja schon, und wir beten unsere
Portion: o gib uns aus jede Nation irgend einen Spion oder eine ganze
Legion. So kurzweilige Inquisition ist allezeit unsere Passion, sonst wär'
eS in Frankreich zu monoton.
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